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Termine in
Harpstedt

Heute

Notruf

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 19 bis 20.30 Uhr, Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher Fahr-
bereitschaftsdienst: 19 bis 7 Uhr 
(mit Anmeldung), Marie-Hackfeld-
Straße 6

Jugend

Harpstedt
Jugendpflege: 11 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff, ab 10 J., Schulstr. 25

Samtgemeindeverwaltung

Harpstedt
Amtshof: Termine unter Tel. 
04244/82-0

Müllabfuhr

Harpstedt
Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
Gemeinden Kirchseelte, Beckeln, 
Colnrade

Wochenmarkt

Harpstedt
Marktplatz: 8 bis 13 Uhr

Bücherei

Harpstedt
Samtgemeindebücherei: 8 bis 12 
Uhr, 16 bis 18.30 Uhr, Schulstr. 
10-12

Beratungen

DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Seni-
orenzentrum 6
Teststation Eiscafé Venezia: 10 
bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr, ohne 
Terminvergabe, Freistraße
Hospizverein: 15 bis 17 Uhr, 
Sprechstunde, Burgstraße 15
Teststation Delmeschule: 16 bis 
19 Uhr, Termine https://malte-
ser.covidservicepoint.de/, Schul-
straße 25

Morgen

Veranstaltungen

Harpstedt
9 Uhr, Uwe's Café: Dino-Treff der 
Ü60 Gruppe
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Von Jana Budde

Colnrade/Oldenburg – Es war 
eine der spektakulärsten Ver-
folgungsjagden in der Region: 
Ein Räuber-Pärchen wurde 
nach seinem letzten Überfall – 
auf die Filiale der LzO in Coln-
rade – nach einer aufsehen-
erregenden Jagd festgenom-
men. An diesem Donnerstag 
vor 35 Jahren, 3. Februar 1987, 
begann der Prozess gegen die 
„Südoldenburg-Ausgabe des 
US-Duos Bonnie and Clyde“ 
vor dem Oldenburger Landge-
richt.

Der Festnahme ging eine 
lange Reihe von Vergehen vo-
raus. „Sie raubten Banken aus 
und Fernfahrer, überfielen Lie-
bespaare und Soldaten, plün-
derten Wochenendhäuser und 
Waffengeschäfte“, schrieb die 
NWZ am 4. Februar 1987.

Gelände umstellt

Einer, der sich noch gut er-
innert, ist der Wildeshauser 
Walter Panschar. Der Krimi-
nalhauptkommissar im Ruhe-
stand war damals vor Ort. „An 
einem Freitag kam vormittags 
die Meldung, dass ein Raub-
überfall auf die Sparkasse in 
Colnrade erfolgt sei. An Fakten 
war nur bekannt, dass zwei Tä-
ter unter Vorhalt von Waffen 
einen Betrag in noch unbe-
kannter Höhe erbeutet hatten. 
Die Täter sollten mit einem 
kleinen, hellen Kastenwagen 
geflüchtet sein“, erinnert sich 
der 65-Jährige.

Im Rahmen einer überörtli-
chen Fahndung hätten Beamte 
der Polizeistation Barnstorf 
den Kastenwagen auf einer 
Nebenstraße durch Aldorf ent-
deckt, der bei der Entdeckung 
des Streifenwagens in ein 
Waldstück abgebogen sei. Weil 
es dort für den Kastenwagen 
nicht weiterging, seien beide 
Personen ausgestiegen. „Dabei 
hielt ein Täter dem zweiten 
eine Waffe an den Kopf und 
forderte so von den Beamten, 
dass sie sich zurückziehen soll-
ten, andernfalls würde er die 
zweite Person erschießen“, be-
richtet Panschar. Die Polizisten 
hätten sich zurückgezogen, die 
beiden Flüchtigen seien wei-
tergefahren.

Schließlich hätten sie den 
Wagen stehenlassen und seien 

in unwegsamem Gelände, das 
teils aus unbewirtschafteten 
Moorflächen bestand, zu Fuß 
weiter geflüchtet. Da das Ge-
lände unübersichtlich gewe-
sen sei, habe sich die Polizei 
dazu entschieden, das Gebiet 
zu umstellen und eine Hun-
dertschaft Bereitschaftspolizei 
anzufordern. Als diese schließ-
lich das Gelände durchkämm-
te, hätten sich die beiden 
Flüchtigen recht schnell erge-
ben – nach „einer spektakulä-

ren Jagd durch zwei Polizei-
hubschrauber, 40 Streifenwa-
gen und ein Spezialkomman-
do aus Hannover“, berichtete 
die NWZ zum Prozessauftakt.

Beute und Waffen

Beute und Waffen des Ver-
brecherpärchens waren zu-
nächst nicht auffindbar. „Im 
Rahmen der Vernehmungen 
gaben beide Personen nicht 
nur den Raub auf die Sparkas-

se Colnrade zu. Sie fertigten 
auch eine Skizze an, wo sie die 
voll funktionstüchtigen Waf-
fen und die Beute im Moor 
vergraben hatten. Beides 
konnte daraufhin sicherge-
stellt werden“, so der Kriminal-
hauptkommissar a.D.

Im Zuge der in den folgen-
den Tagen und Wochen durch-
geführten Ermittlungen konn-
ten weitere Taten aufgeklärt 
werden, berichtet Walter Pan-
schar weiter. So hatten beide 

Polizeihubschrauber, 40 Streifenwagen und ein Spezialkommando: Hunderte Polizisten ver-
folgten das Räuberpärchen nach dem Überfall auf die LzO-Filiale in Harpstedt. BILD: Archiv/Repro

Historischer Kriminalfall  Vor 35 Jahren war Prozessauftakt – Reihe von Verbrechen endete in Colnrade

Wie „Bonnie und Clyde“ gefasst wurden 

diverse Straftaten quasi ent-
lang der B 213 vom Emsland 
bis nach Wildeshausen began-
gen (siehe Infobox). Beim Pro-
zessauftakt zeigten der zu 
dem Zeitpunkt 33-Jährige und 
seine 30-jährige Frau sich ge-
ständig – ließen ihre Motive 
allerdings im Unklaren.

Die Vorwürfe

Die Anklagepunkte  gegen 
das Verbrecherpaar reichten 
damals von schwerem Raub 
bis zu versuchtem Mord. Ein 
kleiner Auszug der Vorwürfe, 
die ab dem 3. Februar 1987 
vor der Schwurgerichtskam-
mer des Oldenburger Land-
gerichts verhandelt wurden:

1979 sollte das Pärchen 
zwei dänische Fernfahrer 
ausgeraubt haben. Bei 
einem dritten Versuch, dies-
mal gegen einen Franzosen, 
soll der Angeklagte auf Tür 
und Reifen des Wagens ge-
schossen haben – was als 
versuchter Mord gewertet 
wurde.

Zwischen 1981 und 1983 
sollen sie unter anderem in 
mehreren Waffengeschäften 
Gewehre und Munition er-
beutet haben.

Im Juni 1984 startete die 
Serie an Bankrauben. So 
sollen die beiden Täter, mal 
der Mann allein, mal das 
Paar, Sparkassen unter an-
derem in Bakum, Rechter-
feld und eben zuletzt in 
Colnrade überfallen haben. 
Er war dabei zumeist mit 
einer abgesägten Schrotflin-
te bewaffnet. In der LzO-Fi-
liale in Colnrade erbeuteten 
sie 12000 DM.

Vor Gericht waren beide ge-
ständig. „Bonnie“ habe ge-
äußert, ihr Mann habe sie 
„unter Druck gesetzt mit 
den üblichen Worten, daß er 
mich verläßt und mit den 
Kindern und den Schulden 
sitzen lässt“, berichtete die 
NWZ nach dem Prozessauf-
takt. „Clyde“ hingegen habe 
gemeint: „Ich kann dazu 
jetzt nichts aussagen, ich 
bin gestreßt.“

Harpstedt/LD/JB – Zur monat-
lichen Mahnwache auf dem 
Marktplatz in Harpstedt tref-
fen sich am Samstag, 5. Febru-
ar, von 11.30 bis 12 Uhr wieder 
alle, die der Opfer der atoma-
ren Verstrahlung in Fukushi-
ma und Tschernobyl geden-
ken möchten. Gedacht werden 
soll auch der Orte und Wälder, 
die für Kohlekraft zerstört 
wurden und werden, sowie al-
ler Geflüchteter, die unter un-
menschlichen Bedingungen 
gestrandet sind. Seit April 2011 
treffen sich an jedem ersten 
Samstag im Monat Atomkraft-
gegner zu einer Mahnwache in 
Harpstedt. 

Bei der Mahnwache muss 
der Mindestabstand zwischen 
den Teilnehmenden gewähr-
leistet sein. Deshalb werden 
Steh-Kreise mit Kreide auf den 
Marktplatz gezeichnet, in 
denen während der Mahnwa-
che je eine Person stehen darf. 
Außerdem ist das Tragen einer 
FFP2-Maske vorgeschrieben.

Mahnwache für 
Opfer atomarer 
Verstrahlung

(Hude). Begüm Langefeld sei 
engagiert, durchsetzungsstark 
und sehr gut vernetzt. „Mit ihr 
haben die beiden Landkreise 
Oldenburg und Cloppenburg 
eine kompetente Stimme im 
Landtag“, so Czychowski. 

 „Wir Grüne wollen mit star-
ken Kandidatinnen und Kan-
didaten die Groko ablösen 
und in Niedersachsen wieder 
Verantwortung übernehmen“, 
sagte die Sprecherin des Kreis-
vorstands, Sarah Czychowski 

Begüm Langefeld (rechts) kandidiert für die Grünen im Wahl-
kreis 66 (Cloppenburg-Nord). Kreisgeschäftsführerin Birte 
Wachtendorf gratulierte zur Nominierung. BILD: Grüne

Die Kandidatin selbst kriti-
sierte die Sparpolitik von SPD 
und CDU in Hannover: „An 
Schulen herrscht ein akuter 
Lehrermangel; die Klassen 
sind zu groß; die Digitalisie-
rung steckt noch in Kinder-
schuhen und es gibt weder gu-
te noch günstige ÖPNV-Ver-
bindungen.“ Sie wolle sich im 
Landtag dafür einsetzen, „dass 
sich das ändert“, kündigte 
Langefeld an. Ein weiteres Her-
zensthema von ihr sei der aku-
te Fachkräftemangel: „Neben 
Weiterbildung und Qualifizie-
rung müssen wir auch die 
Potenziale der neu zugewan-
derten Menschen nutzen und 
sie möglichst schnell in den 
Arbeitsmarkt integrieren“, for-
dert die Huderin.

und lebt in Hude. Sie gehört 
dem Kreisvorstand von Bünd-
nis 90/Die Grünen an und ist 
seit September 2021 Kreistags-
abgeordnete im Landkreis Ol-
denburg. Sie vertritt die Frak-
tion in den Ausschüssen Wirt-
schaft und Finanzen, Integra-
tion und Gleichstellung sowie 
im Jugendhilfeausschuss. Zu-
dem ist sie in verschiedenen 
Landesarbeitsgemeinschaften 
der niedersächsischen Grünen 
aktiv. 

Die Entscheidung für Lang-
efeld fiel bei der Aufstellungs-
versammlung der Grünen ein-
stimmig. Der Vareler Hans-
Joachim Janßen, der 2013 und 
2017 für die Grünen im Wahl-
kreis 66 kandidiert hatte, trat 
nicht erneut an.

Wildeshausen/Großenkne-
ten/Hude/ing – Die Grünen im 
Landkreis Oldenburg schicken 
gleich zwei Frauen in den 
Landtags-Wahlkampf: Nach 
der Ganderkeseerin Dr. Anika 
Hoffmann im Wahlkreis 64 
(Oldenburg-Land) wurde jetzt 
mit Begüm Langefeld aus Hu-
de auch im Wahlkreis 66 
(Cloppenburg-Nord) eine 
weibliche Kandidatin für die 
Landtagswahl am 9. Oktober 
nominiert. Zum Wahlkreis ge-
hören neben dem nördlichen 
Landkreis Cloppenburg die 
Stadt Wildeshausen und die 
Gemeinde Großenkneten im 
Landkreis Oldenburg.

Begüm Langefeld (52) ist 
angestellte Berufsschullehre-
rin in Oldenburg, hat ein Kind 

Wahl   Huderin im  Wahlkreis  66 nominiert  – Kandidatin kritisiert Mangel an Lehr- und Fachkräften 
Begüm Langefeld will für die Grünen in den Landtag


